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Bchulnachrichten.

I. Uehrverfaffung.
1. Übersicht der Oehrgegeustiindeim Schuljahre 1902/1903.

Lehrgegenstände
Wöchentliche Stundenzahl der einzelnen Klassen

II. III. IV. VI.
Summe

der
stunden

1. Religion.........

2. Deutsch (u. Geschichtserzählungen)
in v und vi

3. Latein..........

4. Französisch ........

5. Englisch .........

6. Geschichte .........

7. Erdkunde .........

8. Rechnen und Mathematik . . .

9. Naturbeschreibung ......

10. Physik ..........

11. Chemie ..........

12. Schreiben .........

13. Zeichnen .........

14. Turnen..........

15. Gesang ..........

2

3

2 fak.

5

4

2

1

5

2

2

2

2
2 fak.
3

2

3

6

4

2

2

5

2

2

2
2 fak.
3

2

3

6

5

2

2

6

2

2
2 fak.
3

2

2

4

3

2

6

2

2

4

2

5

2

2

2

3

3

3

2

5

2

13

22

2

35

13

9

11

32

12

4

2

7

10^6

(18)9

(12) 6



Lehrer I. II. III. IV. V. VI. Summe

1. Dr. Hlllfnillim, Direktor
2 Religion
2 Geschichte

2 Religion
3 Deutsch
2 Geschichte

2 Religion 2 Religion 15

2, Moyn, Professor
Klassenlehrer von III

5 Französ.
2 fak. Lat.

6 Französ. 6 Französ.
19

(Viblio.
thekar)

3. Dr. Beucke, Oberlehrer
3 Deutsch 6 Französ.

2 Erdkunde
2 Geschichte
2 Erdkunde

6 Französ. 23
Klassenlehrer von II 2 Turnen

4. Dr. Müller, Oberlehrer
Klassenlehrer von IV

2 Natur-
beschr,

2 Chemie
1 Erdkunde

2 Natur-
beschr.

6 Mllthem.
2 Natur-

beschr.

3 Mllthem.
3 Rechnen
2 Natur-

beschr.

5. Dr. Otte, Oberlehrer 5 Mllthem.
2 Physik

5 Mllthem.
2 Physik

2 Erdkunde 2 Natur-
beschr.

2 Natnr-
beschr.

23
Klassenlehrer von I 3 Turnen

6. Dr. Hoffmllim,Oberlehrer 4 Englisch 4 Englisch
5 Englisch 6 Französ. 22

Klassenlehrer von V 3 Turnen

7. Dr. Mlchhöfei, Wissenschaft¬
licher Hülfslehrer 3 Deutsch 4 Deutsch

3 Geschichte

2 Religion
4 Deutsch
2 Erdkunde

3 Religion
2 Erdkunde

23

8. Hildebillnd, Zeichenlehrer
2 Zeichnen
2 fak. I.

2 Zeichnen
2 fak. I.

2 Zeichnen
2 fak. I.
1 fak. Schr.

2 Zeichnen
2 Schreiben

2 Zeichnen
2 Schreiben

2 Schreiben 24
1 Turnen

9. Grupe, Kgl. Musikdirektor
Klassenlehrer von VI 2 Chor singen 5 Rechnen

2 Singen

5 Rechnen
5 Deutsch
2 Singen

21



2. b) Uebersicht über die Verteilung der Lehrstunden vom 17. November ab.*)

Lehrer I. II. III. IV. V. VI. Summe

1. Dr. Hlllfmllnn, Direktor
2'Religion
2 Geschichte

2 Religion
3 Deutsch
2 Geschichte

2 Religion 2 Religion 2 Religion 1?

2. Moyn, Professor
Klassenlehrer von III

5 Französ.
2 sak. Lat.

6 Französ. 6 Französ. 19

3. Dr. Veucke, Oberlehrer 3 Deutsch
1 Erdkunde

6 Französ.
2 Erdkunde

2 Geschichte
2 Erdkunde

6 Französ. 24
Klassenlehrer von II 2 Turnen

4. Dr. Müller, Oberlehrer
Klassenlehrer von IV

2 Chemie
2 Natur-

beschr.

2 Natur-
beschr.

2 Physik

6 Mathem.
2 Natur-

beschr.

3 Mathem.
3 Rechnen
2 Natur-

beschr.

24

5. Dr. Ottc, Oberlehrer
Klassenlehrer von I

5Mathem.
2 Physik 5 Mathem. 3 Turnen 2 Natur-

beschr.
5 Rechnen
2 Natur-

beschr.
24

6, Dr. Hoffmllim, Oberlehrer 4 Englisch 4 Englisch
5 Englisch 6 Französ. 22

Klassenlehrer von V 3 Turnen

7. Dr. Kirchhöfe!, Wissen¬
schaft!. Hülfslehrer

Klassenlehrer von VI
3 Deutsch

4 Deutsch
3 Geschichte
2 Erdkunde

4 Deutsch
2 Erdkunde

3 Religion
2 Erdkunde 23

8. Hildeblllnd, Zeichenlehrer
2 Zeichnen
2 sak. Z.

2 Zeichnen
2 sak. Z.

2 Zeichnen
2 sak. Z.
1 fak. Schr.

2 Zeichnen
2 Schreiben

2 Zeichnen
2 Schreiben

1 Tu

2 Schreiben

rnen
24

9. Huster,
Lehrer
an der

I. Bürger¬
schule

5 Deutsch 5

10. Kunze, 2 Ehorsingen 2 Singen 2 Singen 6

11. Wittzack, 5 Rechnen 5

*) Musikdirektor Gruve erkrankte in der zweiten Novemberrooche und mutzte bis Ostern beurlaubt werden.



3. Lehrstoff und Unterrichtsbetneb.
1. Der durchgenommene Lehrstoff entspricht den Vorschriften der amtlichen Lehrpläne. — Die

Verteilung im einzelnen wird in besonderer Beilage zum nächsten Jahresbericht veröffentlicht werden.
Gelesen wurde:

In l:
Deutsch: Schiller, Wilhelm Teil; die Jungfrau von Orleans. Gedichte nach dem Lesebuche,

zuletzt die Dichter der Befreiungskriege. — Auffätze: 1. Gedankengang im ersten Aufzuge des Wilhelm
Tell — 2. Stauffacher erzählt feiner Frau, was er in Alturf erlebt hat. (Klassenaufsatz.) — 3. Roßbach
und Leuthen, ein Vergleich. — 4. Aus der Jungfrau von Orleans: Gedankengang im zweiten Aufzuge
der Tragödie. (Klassenaufsatz.) — 5. Durch welche Eigenschaften ist Napoleon groß geworden? —
6. Der Mensch im Kampfe mit den Elementen. — 7. Karl VII., ein Charakterbild. Nach dem Prolog
und dem ersten Aufzuge der Jungfrau von Orleans. (Klassenaufsatz.) — 8. Warum führt Blücher
seinen Beinamen „Marschall Vorwärts" mit Recht? — 9. Welchen Ursachen verdankt Europa seine
bisherige Überlegenheit über die andern Erdteile? — 10. Das Gold ist ein vortrefflicher Diener, aber
ein böfer Herr. (Prüfungsaufsatz.)

Französisch: Sommer: Vtwinbi-LL st Nuiwä, Lio^rapbis8 biFtoricmßz. Winter: 8ouvs8trs,
I,s Obsvrisr do I^orrains.

Englisch: ?iotar68qu6 av.ä Inäustrial Vnßlauä, sä. ülapporicb.
In ll:

> Deutsch: Die Odyssee, Uhlands Herzog Ernst von Schwaben, Kleists Prinz Friedrich von
Homburg. Gedichte und Profastücke aus dem Lesebuche.

Französisch: 1^ psriw eb«86 von H1pbou86 vauäst.
Englisch: Aus Lüdecking, Englisches Lesebuch I.
2. Der wahlfreie lateinische Nebenunterncht, der von Ostern 1903 ab fortfällt, wurde nur noch

in der I. Klasse erteilt.
3. Im Gesanguntemcht sind die Klassen IV (zum Teil V) bis I zu einem dreistimmigen ge¬

mischten Chore vereinigt (2 Std.), VI und V erhalten die vorgeschriebenen 2 Stunden Unterricht.
4. Unterricht im Turnen. Die Anstalt besuchten im Sommer 1902 236, im Winter 1902/03

231 Schüler.
Von diesen waren vom Turnunterricht befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt Von einzelnen Übungen

auf Grund ärztlichen Zeugnisses
aus anderen Gründen . . . .

im Sommer 2

zusammen
Also von der Gesamtzahl der Schüler

im Winter 2 im Sommer 1

im Winter 2 im Sommer 1
0,«"/« 0,4°/«

im Winter 1

im Winter 1im Sommer 2
,, „ ",8 /o

Außerdem war im Winter eine Anzahl auswärtiger Schüler'von einzelnen für sie ungünstig
liegenden (5—6 Uhr) Wochenstunden befreit. Da im Sommer der Nachmittags-Unterricht voraus¬
sichtlich auf 2 Nachmittage eingeschränkt wird, fallen diese Dispensationen demnächst weg.

Es bestanden 3 Turnabteilungen, jede turnte wöchentlich 3 Stunden. I. Abt. ^ Kl. I und II
im Durchschnitt 51 Schüler; II ^ KI. III und IV 80 Schüler; III ^ Kl. V und VI 102 Schüler.
Für das nächste Schuljahr ist eine Teilung der II. und III. Abteilung in Aussicht genommen, so daß
von Ostern 1903 ab die Klassen VI— III jede sür sich turnen werden. Die Vorturner der,I. Abteilung
wurden von Oberlehrer Dr. Hoffmann ausgebildet, unter dessen Aufsicht auch die Übungen des
Schülerturnvereins (wöchentlich 1 Std.) abgehalten wurden. Im Sommer fanden wöchentlich einmal
Turnspiele statt.



II. Auszüge aus clen Verfügungen cler vorgesetzten Behörden.

Vom KöniglichenProvinzml-Schulkollegiunlin Magdeburg uezw. dem KöniglichenUntenichts-
Ministerium.

1. 28. I. 1902. Die Pflichtstunden zahl wird ermäßigt
a) für Oberlehrer mit einem Besoldungsdienstaltervon mindestens 24 Jahren auf 20 Stunden,

(für die jüngeren Oberlehrer beträgt das Maximum 24 Wochenstunden).
2. 27. II. betr. Mithülfe der Schule bei Bekämpfung der Trunksucht, von der ethischen Seite be«

sonders im Religionsunterricht, von der gesundheitlichen im naturwissenschaftlichen Unterricht. Es
wird hingewiesenauf das Buch: Dicke und Kohlmetz, Die Schädlichkeit des Mißbrauchs geistiger
Getränke, Verlag von Hundt in Hattingen.

3. 21. III. Geschenkt wird: Das XIX. Jahrhundert in Bildnissen, von der Photographischen
Gesellschaft in Berlin.

4. Die Pflege einer guten und leserlichen Handschrift wird zur Pflicht gemacht. Es wird
angeordnet, daß in alle Zeugnisse, auch in die Reifezeugnisse, ein Urteil über die Handschriftdes
Schülers aufgenommen wird.

5. 14. V. Die Landmesser-Prüfungs-Ordnung ist dahin geändert worden, daß fortan als
wissenfchllftlicherBefähigungsnachweisdas Zeugnis für die Prima einer Vollanstalt verlangt wird.

6. 2. VIII. Mitteilung der Allerhöchsten Erlasse, wonach die drei Arten der höheren Lehranstalten
für die Zulassung zum Offizier-Beruf für gleichwertig erklärt werden.

7. 27. X. Die neue Rechtfchreibung soll vom 1. April 1903 ab in der ganzenSchulverwaltung
durchgeführtwerden.

8. 15. XII. Die Prüfungsgebühren für sogenannte Extraneer werden bei Vollanstalten auf
40 M. (bisher 30), bei Nichtuollanstaltenauf 25 M. (bisher 20) festgesetzt. Die Gebühren sind
vor Beginn der schriftlichen Prüfung an die Anstaltskasse zu zahlen; wegen der Verwendungbleibt
weitere Bestimmung vorbehalten.

9. 19. XII. Über die Ergänzungsprüfungen für Oberrealschul- und Realgymnasial-
Abiturienten wird folgendes bestimmt:

1. Wer das Reife-Zeugnis einer Oberrealschule besitzt, erwirbt sich das Zeugnis eines Real¬
gymnasiums durch eine Nachprüfung im Lateinischen. Die Prüfung ist eine schriftliche
und eine mündliche; die schriftliche besteht in einer Übersetzung aus dem Lateinischen.

2. Wer das Reife-Zeugnis eines Realgymnasiums besitzt, erwirbt sich das Zeugnis eines Gym¬
nasiums durch eine Nachprüfung im Lateinifchen und Griechischen. Die schriftliche
Prüfung besteht in einer Übersetzung in das Lateinische und einer Übersetzung aus dem
dem Griechischen.

3. Für diese Prüfungen werden am Sitze der Provinzialfchulkollegienbesondere Prüfungs¬
kommissionen gebildet; eine Wiederholung der Prüfung darf nur einmal stattfinden. Die
Prüfungsgebühren betragen im Falle 1 zwanzig, im Falle 2 dreißig Mark und sind vor
dem Beginn der schriftlichen Prüfung an das Sekretariat der Prüfungskommission ein¬
zuzahlen.

I. 1903. Das K. P. Sch. übersendet 2 Exemplare der von der Historischen Kommissionfür10. 11.
die Provinz Sachfen herausgegebenenNeujahrsblätter für das Jahr 1903.
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11. 17. I. Für den 12. Februar wird eine allgemeine Schülerzählung an den höheren Lehr¬
anstalten Preußens angeordnet.

12. 4. II. Der Direktor wird ermächtigt,die Schlußprüfung abzuhalten und die Zeugnisse in
Vertretung des Königl. Kommissars zu zeichnen.

13. 26. II. Die Einschränkung des Nachmittags-Nnterrichts mit Zuhülfenahme der fünften
Vormittagsstunde zu wissenschaftlichemUnterricht wird genehmigt.

(Abgeschlossen am 1. März.)

Vom Magistrat.
1. 5. III. 1902. Mitteilung eines Bescheides des Herrn Ministers durch Verfügung des Königl Pro-

vinzilllfchulkollegiumsvom 20. XII. 1901, wonach der Herr Minister die Übernahme der Real¬
schule aus den Staat ablehnt. Als erste Bedingung hierzu wird die Herstellungund kosten¬
lose Hergabe eines neuen Schulgebäudes von seilen der Stadt gefordert, aber auch gegen die
Übernahme eines solchen bestehen wegen der „Erdverhältnisse"in Eis leben Bedenken.

Für die Erweiterung der Realschule zu einer Oberrealschule liegt so lange lein staat¬
liches Interesse vor, als die benachbartenbeiden Oberrealschulen in Halle noch Schüler in die
oberen Klassen aufnehmen.

2. 1. IV. Der Magistrat bewilligt aus den Ersparnissen an Schulgeld des Etatjahres 1901 für be¬
sondere Anschaffungen 3000 Mark.

3. 3. VIII. Mitteilung, daß die städtischen Behörden die Ginführung des 5. Nachtrags zum Normal-
Etat genehmigt haben.

Mitteilungen anderer Behörden.

Der Reichskommissar für die Weltausstellung in Paris schenkt einen Katalog der Aus¬
stellung des deutschen Reiches auf der Weltausstellung in Paris 1900.
12. VI. Die Deputation und die Ober-Berg- und Hütten-Direktion der Mansfeld'schen Ge¬
werkschaft schenken die Jubiläumsmedaille zur Erinnerung an das in Eisleben am
12. Juni 1900 in Gegenwart Sr. Mas. des Kaisers und Königs und Ihrer Maj. der Kaiserin
gefeierte 700 jährige Jubiläum des Mansfelder Bergbaues.



III. Tur Geschichte cler Anstalt.

Das Schuljahr wurde am Donnerstag, den 10. April eröffnet. Nach der Morgenandacht
führte der Direktor den Nachfolger des bereits am 1. Oktober 1901 ausgeschiedenen Professors vi-.
Scheifers, Herrn Oberlehrer Dr. E. Müller*) vom Realgymnasium in Gera, in sein neues Amt ein.

Die Pfingstferien dauerten vom 16. bis zum 21. Mai.
Am Freitag den 6. und Sonnabend den 7. Juni fanden die Schülerausflüge statt. Die

I. Klasse fuhr über Nordhausen mit der HarZquerbahn nach Wernigerode; hier wurde der Lindenberg
bestiegen und dann das Schloß besichtigt, wozu die Fürstliche Verwaltung in zuvorkommender Weise
die Genehmigung erteilt hatte. Nach dem Mittagessen und einer kurzen Erholungspause folgte die
Hlluptleistung des Tages, die Besteigung des Brockens, durch das Drengetal über Drei-Annen, Forsthaus
Hohne und Schierke. Die Nacht verbrachten die Wanderer auf dem Brockeu. Am Morgen des 7. ging
die Wanderung über Scharfenstein in das Ilsetal, von da über den Ilsestein, Plessenburg, steinerne
Renne nach Hasserode, von wo wieder die Rückfahrt mit der Bahn über Nordhausen angetreten wurde.

Der Ausflug der II. Klasse berührte sich zum teil mit dem eben geschilderten. Bis Drei-
Annen-Hohne fuhren die Klassen am 6. zusammen. Von hier bestieg die II. aber sogleich den Brocken,
vom herrlichsten Wetter begünstigt. Nach etwa zweistündigem Aufenthalt auf der Kuppe, begann
der Abstieg durch die Schneelöcher und über die Ilsefälle nach Ilsenburg, wo das Nachtquartier bestellt
war. Leider mußte am nächsten Morgen wegen des eingetretenen starken Regens der Weg nach Wer¬
nigerode mit der Bahn zurückgelegt werden. Nach der Besichtigung des Schlosses nnd anderer Sehens¬
würdigkeiten marschierte die Klasse auf herrlichen Waldwegen nach Drei-Annen-Hohne, wo sie mit der
I. wieder zu gemeinsamer Rückfahrt zusammentraf. — Die I. Klasse hatte Oberlehrer Dr. Otte, die II.
Oberlehrer Dr. Veucke geführt.

Die III. Klaffe fuhr unter Führung von Professor Monn, dem sich der Direktor und
Dr. Kirchhof er angeschlossen hatten, nach Rottleberode und unternahm von dort einen schönen Wald-
marsch durch das Krummschlachttal nach der Iosephshöhe. Hier wurde der Turm bestiegen und einige
Spiele abgehalten; dann ging es hinab nach Stolberg, dessen schönste Aussichtspunkte noch besichtigt
wurden und ann abends über Rottleberode wieder nach Hause.

Die dV. Klasse hatte sich unter Oberlehrer Dr. Müllers Führung Allstedt als Ziel aus¬
ersehen. Die Ichönen Waldpartieen am Schlosse, das Gestüt und die Fohlenkoppel wurden unter sicherer
Führung besichstigt. Die übrige Zeit verbrachten die Knaben mit Spielen, von denen ein solennes
Scheibenschießen mit mitgebrachten Windbüchsen sie am lebhaftesten fesfeite.

Die V. nnd VI. Klaffe machten, die erstere unter Führung Dr. Hoffmanns, die letztere
unter Leitung Herrn Hildebrands, wie gewöhnlich ihre Ausflüge in die reichbewaldeten Berge des
Vorharzes in der Nähe Eislebens (Pölsfeld, Nnnarode; Bornstedt).

Die Sommerferien währten vom 5. Juli bis 4. August. Diese Zeit wurde benutzt,
alle Fußböden des Schulhauses mit staubfreiem Öl (Du8tl688-Öl) anzustreichen. Die Maßregel
sich überraschend gut bewährt; jegliche Staubbildung auf dem Fußboden wird dadurch verhindert

um
hat

*i Friedrich Ernst Gotthold Müller wurde am 20. Juni <8ZI in Zaalfeld geboren, als 5ohn des Kaufmanns
Gatthold Müller, Er besuchte das dortige Realgymnasium und erwarb sich das Zeugnis der Reife am ?, März ^878, Dann
studierte er in Leipzig Naturwissenschaften, Mathematik und Physik und legte am >5, Januar M2 in Leipzig seine Prüfung
pro lacnltkt« äoooruli ab; Zum Dortor der Philosophie war er am 22. Zeptember M2 promoviert worden, außerdem bestand
«r in Verlin >8Z^ die Prüfung pro reetorktu in Französisch, Englisch und Lateinisch, 5ein Probejahr absolvierte er von
Gstern !883—8H am Realgymnasium seiner Vaterstadt, von Vstern 188H an war er als wissenschaftlicher Lehrer am Real»
progymnasium in Lahn, als Rektor der höheren Knabenschule in Jüterbog und als Rektor der städtischen Mittelschule in
5trasburg (U.°M) tätig. Am ^, April i^nu nahm er eine Vberlehrerstelle am Realgymnasium in Gera an, von wo er in
die hiesige Anstalt übertrat.
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Das Sedllnfest wurde am 2. September in der Aula durch Gesang und Schüleruorträge
gefeiert.

Am 18. September fand unter Vorsitz des Herrn Provinzialschulrats Prof. Dr. Beyer die
Schlußprüfung eines Extraneers statt. Das Zeugnis konnte ihm nicht zuerkannt werden. Am
27. hielt der Direktor die Schlutzprüfungfür 2 Zöglinge der Anstalt ab, die beide bestanden.

Die Herbstferien dauerten vom 4. bis 20. Oktober. In der Zeit wurde die Orgel einer
gründlichen und umfangreichenReparatur unterzogen.

Am 10. November feierten wir in gewohnter Weise Luthers Geburtstag in der Schule;
dem Schulaktus schloß sich die gemeinsame Nbendmahlsfeier in St. Nikolai an, für die Herr Pastor
Nsmus wieder einen besonderen Gottesdienst hielt.

Wie im Vorjahre, hielt auch in diesem Jahre auf Veranlassung der Schule am 8. Dezember
Herr Delbost aus Paris eine französische Rezitation, zu der der Magistrat wieder in dankenswerter
Weise die Kosten bewilligt hatte. -

Die Weihnachtspramien erhielten aus I: Fritz Priefler und Ernst Kegel, aus II:
Albert Kühnel, aus III: Kurt Drescher, aus IV: Friedrich Rauscher, aus V: Otto
Zilling, aus VI: Ernst Spahn.

Die Weihnachtsferien wahrten vom 20. Dezember bis zum 5. Januar 1903.
Die Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers fand wegen Raummangels

nicht in der eigenen Aula, sondern in der des Grabenschulhausesam Montag, den 26. Januar, nach¬
mittags 5 Uhr statt. Die Feier wurde in gewohnter Weise durch Gesang und Deklamationender Schüler
abgehalten. Vor einer sehr zahlreich erschienenen Schar von Gästen hielt Oberlehrer Dr. Müller die
Festrede über den Prinzen Louis Ferdinand von Preußen. Am Schlüsse der Feier überreichte der
Direktor den U-Sekundaner Wilhelm Sehnert das Buch: Wislicenus, Die deutsche Flotte, von
dem Se. Majestät der Kaiser jeder höheren Lehranstalt ein Exemplar zur Verteilung an Seinem Ge-
burtstage gestiftet hatte.

Am 12. Februar fand eine allgemeine Schülerzählung statt.
Der Gesundheitszustand unter den Schülern war ein sehr günstiger; leider läßt sich nicht

dasselbe von den Lehrern der Anstalt sagen. Musikdirektor Grupe, der eines Nervenleidens wegen
schon im vorigen Schuljahre hatte vertreten werden müssen, bedurfte nach den Sommerferien noch
dringend der Schonung; im November erkrankte er wieder starker, so daß „er vorläufig bis Ostern 1903
beurlaubt werden mutzte. (Die Regelung der Vertretung siehe bei der Übersicht.) Gleich zu Anfang
der Sommerferien war auch Dr. Kirchhöfer an einer heftigen Brustfell- und Lungenentzündung
erkrankt; er mußte, um sich vollständigerholen zu können, noch den ganzen August über ausspannen.
Nach den Herbstferien litt Dr. Hoffmann 3 Wochen an der Kopfrofe und im Januar wurde noch
eine dreitägige Vertretung für Vi-. Müller nötig, der an der Influenza erkrankt war.

Wegen notwendiger Reifen mußten einzelne Tage der Direktor, Professor Monn und
Zeichenlehrer Hildebrand vertreten werden.

Der Unterricht fiel ganz aus am Montag des Wiesenmarktes(22. IX.) und am Montag nach
Reminiscere(9. III.); wegen der Hitze wurde der Unterricht an den Nachmittagen des 30. und 31. Mai,
und des 2. und 3. Junis ausgesetzt.

Die Schlußprüfung wird unter Vorsitz des hierzu vom König!. Pruvinzialschulkollegium
ermächtigtenDirektors am 28. März stattfinden.



11

IV. Statistische Nditteilungen.
^.. Frequenz Tabelle für das Schuljahr 1902/03.

Nähere Angaben I. II. III. IV. V. VI. Summa

1. Bestand am 1. Februar '.902........
2. Abgang am Schlüsse des Schuljahres 1901/02. .
3». Zugang durch Versetzung zu Ostern 1902 . . .
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1902 . . .

30
28
16

24
3

30

35
1

30

40
3

42
1

48
1

46
1

54
2

45

50

231
38

164
47

4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1902/03 . 18 35 34 49 53 239

5. Zugang im Sommersemester 1902......
6. Abgang im Summersemester 1902......
7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis 1902 . .
7 b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1902 . .

2
1
2 2 — 1

1
1

2
8

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 1902/03 16 34 32 49 52 50 233

9. Zugang im Wintersemester bis zum 1. Februar 1903
10. Abgang im Wintersemester bis zum 1. Februar 1903
11. Frequenz am 1. Februar 1903.......
12. Durchschniitsalter am 1. Februar 1903 . Jahre:

16
16°/e

34
IL«/-

1
31

14«/,
49

13 Vs
52

12'/l2

1
49

IIV12

2
231

L. Religions- und Heinmts-VcrlMmsse 1902/03.

Gvcmg. Kltth. Disstd. Israel, Gwheim Auswärt. Nicht»
preutzen

1. Am Anfang des Sommersemesters 1902
2. Am Anfang des Wintersemesters 1902/03
3. Am 1. Februar 1903.......

232
226
224

3
3
3

4
4
4

133
131
129

101
96
96

5
5
6

0 Es bestanden die Schlnßprüfung Herbst 1902:

Lfde.
^3 Name

Geburts¬

tag Kons.
Stand und Wohnort

des Vaters
Aufe

auf der
Schule

athalt
in der

I.Klllsse

Erwählter

Beruf

1.

2.

Georg Meister

Kurt Neger

16. IX. 86

26. VII 84

ev. s Forstkassenassistent,
Eisleben

Fahrsteiger, Eisleben

6V2

7V-

IV2

1'2

unbestimmt.

Bergfllch.

Da das Ergebnis der Osterprüfung erst am Tage des Schulfchlusses bekanntgegeben wird,
können die Namen erst im nächsten Jahresbericht veröffentlicht werden.
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V. Vermehrung cler Sammlungen uncl Lehrmittel I902/0I.
Für diesen Titel hat der Magistrat der Anstalt für das verflossene Schuljahr

eine außerordentliche Beihülfe von 3999 Mark gewährt. Der verehrten Patronats-
behörde fei auch an dieserStelle für das neueZeichen reger Teilnahme und tätiger
Fürsorge, die sie stets der Schule bewiesen hat, der wärmste Dank ausgesprochen.

Vorweg wurden aus jener Summe folgende Anschaffungen bezw. Erneuerungen am Inventar
vorgenommen: 1 eifernes, drehbares Kartenaufbewahrungsgestell, 7 Müller-Saxonia Kartenständer,
7 Schulwandtllfeln, 7 Schwamm- und Kreidekästen, 1 großer Schrank für das Lehrerzimmer,1 Wand¬
schrank zum Auslegen der Zeitschriften,1 zweitüriger und 1 eintüriger Bücherschrank für die Schüler¬
bibliotheken, 1 Doppel-Büchergestell für die Lehrerbibliothek.

Ferner wurden 170 M. für die Begründung einer Unterstützungsb ibliothe k für ärmere
Schüler verwandt.

Es wurden angeschafft für:
1. Lehrer-Bibliothek:Zeitschriften: Zentralblatt, für die preußische Unterrichtsverwaltung.—

Zeitschrift für den evang. Religionsunterricht. — Zeitschrift für lateinlofe höhere Schulen. — Zeit-
fchrift für den deutschen Unterricht von Lyon. — Historische Zeitschrift, begr. von H. u. Sybel. —
Herrigs Archiv für das Studium der neueren Sprachen. — Zeitschrift für französische Sprache und
Literatur, herausgeg. von Behrens. — Zeitschrift für mathem. und Naturwissenschaft!. Unterricht.—
Natur und Schule. Zeitschriftfür den gesamten naturkundlichenUnterricht aller Schulen. — Deutsche
Erde. Beiträge zur Kenntnis des deutschen Volkstums. — Monatsschrift für höhere Schulen von
Kopte-Matthias.

Fortsetzungen: Allgemeinedeutsche Biographie. — Rethwifch, Jahresberichte über das
höhere SchulwesenXV.

Neuanschaffungen: W. Möller, Lehrbuch der Kirchengefchichte,Bd. l u. II. — G. Uhl-
horn, Die christliche Liebestätigkeit, 3 Bde. — K. Erbe, Wörterbuch der deutschen Rechtschreibung. —
Jacob Grimm, Deutsche Mythologie, 3 Bde. — I. F. Neigebaur, Die preußischenGymnasien
und höheren Bürgerschulen.Verordnungen. — Die Gesetzgebung auf dem Gebiete des Unterrichts¬
wesens in Preußen. Vom Jahre 1817—1868. Aktenstücke und Erläuterungen. — N. Beier, Die
höheren Schulen in Preußeu und ihre Lehrer. 2. Aufl. — A. Matthias, Aus Schule, Unterricht
und Erziehung. GesammelteAufsätze. — L. von Rönne, Das Unterrichtswesen des preußischen
Staates. — Die Reform des höheren Schulwesens in Preußen, herausgeg. von Lexis. — Kunst¬
erziehung, Ergebnisse und Anregungen des Kunsterziehuugstagesin Dresden am 28. und 29. Sept.
1901. — H. F. Helmolt, Weltgeschichte,Bd. I. — Ed. Meyer, Geschichte des Altertums, Bd. I
bis IV. — K. Lamprecht, Deutsche Geschichte, 6 Bde. — E. Bern er, Geschichte des preußischen
Staates. — L. von Ranke, Zwölf Bücher preußischer Geschichte, 3 Bde. — M. Ritter, Deutsche
Geschichte im Zeitalter der Gegenreformationund des 30jährigen Krieges (1555—1648). — I. Janssen,
Geschichte des deutschen Volkes seit Ausgang des Mittelalters, Bd. I—VIII. — H. von Treitschke,
Deutsche Geschichte im NeunzehntenJahrhundert, 5 Bde. — Im Kampf um Südafrika I—IV. —
Geschichte der deutschen Kunst (mit Illustrationen), Berlin, Baumgartel, 5 Bde. — H. St. Eh am¬
ber lain, Die Grundlagen des neunzehnten Jahrhunderts. — O. Schrader, Reallexikondes indo¬
germanischen Altertums. — F. Ratzel, Politische Geographie. — Ders., Anthropogeographie,2 Bde. —
C. Ehun, Aus den Tiefen des Weltmeeres. — A. Kirchhoff, Länderkunde des Erdteils Europa,
4 Bde. — W. Sievers, Europa, Asien, Afrika, Amerika, Australien und Ozeanien. Eine allgemeine
Landeskunde. 5 Bde. — N. I^sv»88sui-, I^a Pranos st 868 O0I0M68 3 Iom68. — K. Hassert,
Deutschlands Kolonien. — El. Klöpper, Französisches Reallexikon, Bd. II u. III. — Ders., Englisches
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Reallexikon, 2 Bde. — ^.uoustil, Histoirs äs Vrauos, 10 lums«. — Lappenberg-Pauli, Ge«
schichte von England, 6 Bde. — W. Münch, Didaktik und Methodik des französischen Unterrichts,
2 Aufl. — G. Wiedemann, Die Lehre von der Elektrizität. 4 Bde. — H. Erdmann, Lehrbuch
der anorganischen Chemie. — Eh. Darwins Gesammelte Werke. Auswahl in 6 Bänden. —
C. Gegenbaur, Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere, 2 Bde. — E. Claus, Lehrbuch der Zoologie.
— I. Ranke, Der Mensch, 2 Bde. — A. Kerner von Marilaun, Pflanzenleben, 2 Bde. —
Thoms, Flora von Deutschland,Österreichs und der Schweiz in Wort und Bild, 4 Bde. — M. Neu-
mayer, Erdgeschichte, 2 Bde — Der Kupferschieferbergbau und der Hüttenbetrieb in den beiden
MllnsfelderKreisen und im Sangerhäuser Kreise. — Harms u. Kallius, Rechenbuch.— G. Arnim,
Die Lehrsätze der automatischenStimmbildung. — Statistisches Jahrbuch für höhere Schulen,
Jahrgang 1902. — Meyers Konversationslexikon, 5 Aufl., 21 Bde. — D. Sanders, Wörter¬
buch der deutschen Sprache, 3 Bde. — Lehrproben und Lehrgänge:Generalregisterzu Heft 1—70. —
I, E Erdmann, Grundriß der Geschichte der Philosophie, 2 Bde. — F. Nietzsche, Werke. 1. Ab¬
teilung, Bd. 6—8. — Neumanns Ortslexikon des deutschen Reichs. — Credner, Elemente der
Geologie. — Arendt, Experimentalchemie.— Hohenzollern-Iahrbuch, Jahrgang 1902. —
Graf von Hoensbroech, Das Papsttum, Bd. 2. — Schulte-Tigges, Philosophische Propädeutik. —
Schiller, Aufsätze über die Schulreform. — Vurckhardt, Enzyklopädieder mathematischen Wissen¬
schaften (soweit erschienen». — Schro.de r, Die Keilinschriften und das Alte Testament, II. Band. —
Wiese, Das höhere Schulwesenin Preußen, 4 Bde.

Geschenkt: Zwei Neujahrsblätter der Historischen Kommission der Provinz Sachsen. —
C. Hase, l^ibri ^mboliei. — Benschlag, Deutsch-evangelischeBlätter, Jahrg. 5—9. — W. Schrader,
Verfllssuug der höhereu Schulen, von Prof. Mann.

2. Schüler-Bibliothek.Abteilung^ (Kl. IV—VI): Hörn. W. O. v., Von den 2 Savoyarden-
büblein. Ein Kongo-Neger. Ein Ostindienfahrer. Prinz Eugenius. Die Gemsjager. Von einem,
der das Glück gesucht. Der Admiral de Ruiter. Benjamin Franklin. Die Burenfamilie von Klaar-
fontain. Eroberung von Mexiko durch Hernando Kortez. Der Schiffsjunge und sein Lebensgang.
Der Domrabe. Die Pelzjäger. Der letzte Ghazweh. Aus den Silberminen in Südamerika. Der
Kllffernhauptling. — Schupp, Ottokar, Die beiden Freunde. Im Eise. Am Zambesi. Der Ta-
buntschik. Der Onkel in Batauia. Der Turmbau auf den Halligen. — Nieritz, G., Gewaltsame
Vertreibung der 10000 Hamburger. Drei Erzählungen (Gänsemann von Nürnberg u. a.). Zwei Er¬
zählungen (Belagerung von Magdeburg, Zimmermann von Saardam). Der kleine Bergmann. Der
junge Trommelschläger. Die Türken vor Wien. — Würdig, Der Schwadronsjunge. Blücher und
sein Pathe Lebrecht. Der Franzosenjunge (Nettelbecks Schützling). Prinz Eugen, der edle Ritter. —
Höcker, G., Theodor Körner. — Roth, R., Durch Liebe besiegt. Wiedersehn ist unsre Hoffnung.
Recht besteht, Unrecht vergeht. Er führet es herrlich hinaus. Der Tigerjäger. Gesühnt. Nnr immer
brav. — Falkenhorst, Der Sklave der Haussa. Im Togolande. Abenteuer. Ein afrikanischer
Iederstrumpf, 3 Bde. — Spyri, Ioh,, Wo Gritlis Kinder hingekommen sind. Aus unserem Lande. —
Lohmeyer, Iugendwege und Irrfahrten. Innges Blut. — Hemmleb, 20 Anfchauuugsbilderzu
den Befreiungskriegen.— Anders, Die Sturmflut. — Armand, Amerikanische Jagd- und Reise¬
abenteuer. — Bllhmann, An des Reiches Ostmark. — Vaierlein, Im Urwalde. — Braun, Isab.,
GesammelteErzählungen. I. Aus Dorf und Stadt. — Blüthgen, V., Der Weg zum Glück. —
Vuddeus, Treue um Treue. — Bufchendorf, Bilder aus Luthers Leben. — Frommel,E, Bilder
aus Dr. Martin Luthers Leben. — Weitbrecht, I)r. David Livingstone. — Röchling-Knötel-
Friedrich, Die Königin Luise in 50 Bildern. — von Koppen, Hohenzollern und Brandenburg. —
Frommel, E, O Straßburg, du wunderschöneStadt. — Klee, Gotth., Eines deutschen Volkes
Ruhm und Untergang. — A. W. Grube, Napoleons Kriegszug nach Moskau. — Caspari, Der
Schulmeisterund sein Sohn. — Hoffmann, Fr., Wen Gott lieb hat, den züchtigt er. Heute mir,
morgen dir. — Kühn, F., Derfflinger. — Werner, R, Torpedobootund Walfischfang. — Werther,
W, Der Jugend Fabelschatz. — Werner, Fr., Die schönsten Märchen aus 1001 Nacht. — Buddeus,
Treue um Treue. — Gerstäcker, Welt im Kleinen, 7 Bdchn. — Gleirscher, Joseph Speckbacher. —
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Grosch, H., Hirtenstllbund Pallasch. — Kapp, H., Vom Rhein zum Rhin. — Frommel, E.,
Treue Herzen. — Marnat-Höcker, Die Ansiedler von Kanada. — Hildebrand, E., Ein Winter
auf Spitzbergen. — Mohl, Die Voers und ihre Selbständigkeitskämpfe.— Schmidt, F., Karl der
Große. — Cüppers, O. I., Hermann der Cherusker. — Derboeck, Des Prinzen Heinrich von
Preußen Weltumsegelung. — Garlepp, Durch Steppen und Tundren. — Taylor, Erzählungen
für wackere Knaben. — Schott, Das Jahrhundert der Entdeckungen. — Treller, Verwehte Spuren.—
Wagner, H., In die Natur. 3 Bdchn. — Fnnke, A., Aus Deutsch-Brasilien.— Heins, P. G.,
Auf blauem Wasser.

Abteilung L (KI. I—III): I. Lohmeyer, Auf weiter Fahrt. — Marrnat, Der Pirat.
Das Neue Universum. Das große Weltpanorama. -^ A.Funke, Aus Deutsch-Brasilien. — Wöris-
höffer, Lionel Forster. — Tanera, Der Rauhreiter. — Hackland-Rheinländer, Der Rappe
von Roßbach. — Lang, Mit Runzel und Wanderstab. — Becker, Auf der Wildbahn.

3. Für den geographischen Unterricht: 1 Plan von London, 1 Plan von Paris.
4. Für den naturwissenschaftlichen Unterricht: a) Botanik: 2 Vrendelsche Modelle (Blüte von

0rol>i8 luuno, Keimung der Bohne), 6 Nachbildungen ausländischer Kulturpflanzen (Mootiaua tad.,
Ib.6il «bin.., Ibsodrowa oacku, Outiea arad., 6o88/piam nsrdaooam, Or^a 8»t.).

d) Zoologie: Xalliwa ivacbiZ in 2 verschiedenenStellungen, Noi-plin L^pri8> 8pmvx atropc>8,
6a8trc>va«iia ^ULrc?ikc»Ii». ^ato«»!^ tr»xiui, Islea pol^pdsmu8, kapilio prc>t68ilaa8; ksriplaneta ori6ut»Ii8;
Tuberkulose der Lunge, Finne im Fleisch, eine Anzahl mikroskopischerPräparate, eine Sammlung
mimikr. deutscher Insekten. — Geschenkt wurden einige Präparatenkastchen von den Untertertianern
Drescher, Scheffler und Goetze, 1 Schleiereulevom Sextaner Brambach.

- a) Mineralogie: Eine Sammlung technisch wichtiger Mineralien und Gesteine, eine Samm¬
lung charakteristischerGesteinsarten der deutschen Gebirge, eine Anzahl verschiedener Eisenmineralien.—
Geschenktwurden verschiedene Mineralien und Gesteine von Zobel (KI. I), Hentschel (Kl. IV) und
Herrn Oberlehrer Dr. Beucke, außerdem Krnstallmodellevon Kegel (Kl. I).

5. Für das chemische Laboratorium:Carbacidometernach Wolpert, Gasgeblaselampe,Blasebalg
nach Fletsher, 2 Kippsche Apparate, 2 Chlorcalciumcnlinder, Nspirator, Exsiccator, eine Sauerstoff-
retorte, Dialysator, 4 Hofmannsche Apparate, Davns Sicherheitslampe.— Geschenkt wurden von Herrn
Oberlehrer Dr. Müller 24 Stück chemischer Apparate und Utensilien, ferner eine große Retorte von
Kunze (KI. IV).

6. Für den mathematischen Unterricht wurde geschenkt ein Lineal von Pinkelmann (Kl. IV)
und ein Transporteur von Schulze (Kl. III).

7. Für den physikalischen Unterricht: 1 Nmpsresches Gestell mit einfachem Umschalter;1 Looser-
sches Thermoskop mit vielen Nebenapparaten; 1 Schulmikroskop;1 Markoni-Apparat mit 1 Trocken¬
element; 1 Skioptikon.

8. Für den Gesangsunterricht: Verdeutsche Michel von Zuschneid, Partitur und Stimmen.—
5 Männerstimmen zu Grupes dreistimmigenChorgesangen.

9. Für den Zeichenunterricht: Es wurden einige plastische Darstellungen von Früchten und
Pilzen, mehrere Vasen, eine Reihe von Schmetterlingen in Kästchen, verschiedene Muscheln und Ge¬
brauchsgegenständeangeschafft. — Eine Anzahl von Gegenständenwurden von Schülern geschenkt.

19. Für den Anschauungsunterricht:Hölzel, Nnschauungsbilder:Sommer und Herbst.
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VI. Stiftungen unci Unterstützungen cler 5chüler.
1. Freistellen: Das jährliche Schulgeld beträgt für Einheimische 90 Mark, für Auswärtige

130 Mark. Das Schulgeld muß vierteljährlich im voraus bei der städtischen Schulkasse ^ entrichtet
werden. Von der Gesamtsumme des eingehenden Schulgeldes dürfen 10 "/„ erlassen werden. Schrift¬
liche Bewerbungen um Freistellen sind unmittelbar nach Beginn des neuen Schuljahres dem Direktor
einzureichen.

2. Nachdem die I. W. O. Richters che Stiftung über 5000 Mark angewachsen ist, darf
nuumehr ein Teil der Zinsen „auf Vorschlag des Lehrerkollegiums zur Unterstützung bedürftiger
würdiger Schüler der Anstalt — ohne Unterschied der Konfession — verwandt werden". (H 3 der
Statuten). Bewerbungen nimmt der Direktor bis zum 20. April entgegen.

VII. Schülerver^eichnis,
aufgestellt am 1. März 1903.*)

I.

1. NIberts, Ottomar.
2. Amen, Ernst.
3. Vretzel, Friedrich, Schlettau.
4. Drescher, Willy, Rollsdorf.
5. Friedrich, Gustav.
6. Herrmann, Hugo, Siersleben.
7. Katzenstein, Lndwig,
8. Kegel, Ernst, Bahnhof Mans-

feld.
9. Laute, Paul, Sandersleben.

10. Loeser, Ernst.
11. Podewelz, Werner.
12. Priester, Fritz.
13. Scharf, Willy.
14. Sehnert, Wilhelm.
15. Tribins, Paul, Siersleben.
16. Zobel, Wilhelm, Hergisdorf.

II.

1. Arnhold, Ernst.
2. Naumann, Kurt.
3. Ehricht, Hermann, Wimmel¬

burg.

4. Fiedler, Karl.
5. Fischer, Walter, Wansleben.
6. Herrmann, Edmund.
7. Herrmann, Karl.
8. Hesse, Hugo, Bischofrode.
9. Hörn, Karl.

10. Kleeblatt, Karl.
11. Kobe, Albert, Volkstedt.
12. Kolbe, Walter.
13. Kühnel, Albert, Creisfeld.
14. Meier, Karl.
15. Mögling, Karl.
16. Müller, Ottomar.
17. Neumaun, Max, Ober-Röb-

lingen a/See.
18. Oertel, Friedrich.
19. Podewelz, Hans.
20. Rieth, Walter, Benndorf.
21. Rmnbaur, Wilhelm.
22. Sllnnemann, Paul, Helfta.
23. Schade, August.
24. Seffers, Kurt.
25. Seidler, Erich, Rothenschirm-

bllch.
26. Söllner, Friedrich.
27. Staub, Werner.

28. Steinmeyer, Fritz, Hergisdorf.
29. Thurm, Alfred.
30. Bocke, Alfred.
31. Wagentrotz, Fritz.
32. Wahrendorf, Kurt.
33. Zobel, Fritz, Hergisdorf.
34. Wegeleben, Emil, Amsdorf.

III.
1. Berger, Otto.
2. Böhme, Oswald, Helbra.
3. Dittmann, Wilhelm, Wim¬

melburg.
4. Drescher, Kurt, Rollsdorf.
5. Gckardt, Otto.
6. Fischer, Willy.
7. Friedrich, Paul.
8. Goetze, Robert, St. Mansfeld.
9. Grimmer, Julius, Helbra.

10. Haenelt, Bernhard.
11. Heinemann, Ernst.
12. Herold, Otto, Wimmelburg.
13. Hildebrand, Hans.
14. Kellner, Alexander.
15. Krage, Richard, Erdeborn.

b) Vie Vrdnung ist alphabetisch;bei auswärtigen Schülern ist der jetzige Wohnort der Litern «. hinzugefügt.
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16. Kronberg, Werner.
17. Lange, Gerhard.
18. Meinhardt, Hermann, Wim¬

melburg.
19. Mögling, Otto, Klein-Oster-

Hausen.
20. Moses, Sallr,.
21. Pratze!, Hans.
22. Riedel, Gustav.
23. Rüder. Richard, Wolferode.
24. Scheffler, Kurt, Helbra.
25. Schleicher, Hermann.
26. Schmidt, Eduard, Creisfeld.
27. Schopp, Kurt, Wildschütz bei

Teuchern.
28. Schulze, Paul.
29. Treudler, Willy, Ober-Röb-

lingen a/See.
30. Ulrich, Otto.
31. Weber, Willy.
32. Weber, Adolf.

IV.

1. Barth. Walter.
2. Böttcher, Fritz, Helbra.
3. Burggraf, Gustav, Helft«.
4. Burghardt, Willy, Creisfeld.
5. Fischer, Paul.
6. Gailus, Karl.
7. Grunert, Richard.
8. Günther, Franz.
9. Hllbermann, Kurt, Leimbach.

10. Haubner, Walter.
11. Hentschel, Moritz.
12. Hübner, Ernst, Ober-Roh¬

lingen a/See.
13. Iakobsen, Otto.
14. Kaiser, Wilmar.
15. Karbaum, Werner,
16. Klöppel, Rudolf.
17. Kunze, Werner.
18. Loebert, Wilhelm, Hergisdorf.
19. Löfer, Kurt.
20. Meinhardt, Heinrich, Wim¬

melburg.
21. Müller, Franz.
22. Nette, Heinrich, Beefenstedt.
23. Pinkelmann, Walter.
24. Rauscher, Friedrich.

25. Riedel, Gustav.
26. Römmert, Bernhard, Helbra,
27. Rumbaur, Oskar.
28. Ruoß, Konrad, Helbra.
29. Ruft, Fritz, Holdenstedt.
30. Scharfe, Richard.
31. Schlluseil, Kurt.
32. Schmidt, Emil.
33. Schmidt, Max, Creisfeld.
34. Schunke, Ernst.
35. Storbeck, Günther.
36. Strauß, Otto, Schmalzerode.
37. Thurm, Ernst.
88. Thurm, Friedrich.
39. Tribius, Oskar, Siersleben.
40. Ulrich, Karl, Benndorf.
41. Voigt, Hermann.
42. Völkel. Paul.
43. Waguer, Walter.
44. Walther, Fritz.
45. Wiechmann, Karl, Helbra.
46. Wien, Rudolf.
47. Wille, Otto.
48. Zimmermann, Friedrich.
49. Zobel, Friedrich, Hergisdorf.

V.

1. Amen, Fritz.
2. Asmus, Fritz.
3. Ballin, Georg.
4. Benfe, Walter.
5. Böttge, Paul, Hergisdorf.
6. Brauer, Wilhelm.
7. Braune, Walter, Bornstedt.
8. Conrad,Otto.StlldtMansfeld.
9. Dippe, Albert.

10. Dümichen, Ernst, Gerbstedt.
11. Dullin, Hermann.
12. Eisfeld. Walter. Seeburg.
13. Fahnert. Karl.
14. Fiedler. Kurt.
15. Frellftedt, Kurt, Annarode.
16. Greiling, Willy.
17. Günther, Hugo.
18. Hanse, Willy, Creisfeld.
19. Hähnel, Johannes.
20. Haudt,Heinrich,Oberfarnstedt.
21. Hunicke, Richard, Ahlsdorf.
22. Iesau, Rudolf, Vhf.Mansfeld.

23. Iuhl, Ernst.
24. Klaproth, Martin.
25. Koch, Rudolf, Helbra.
26. Königsberger, Ludwig.
27. Krauschwitz, Erich.
28. Künne, Alfred, Schaffte bei

Schraplau.
29. Lange, Kurt.
30. Laute, Albert, Thondorf.
31. Lauterwllld, Otto, Hettstedt.
32. Metz, Willy, Hergisdorf.
33. Müller, Hermann.
34. Naumann, Paul.
35. Peuschel, Georg.
36. Rost, Paul.
37. Rothhaupt, Rcinhold.
38. Schmidt, Kurt.
39. Schneider, Alfred, Benndorf.
40. SteiniÄe, Richard.
41. Tambllch, Rudolf.
42. Tappert, Alex.
43. Thurm, Otto.
44. Trautmann,Bernhard,Helbra.
45. Wendt, Willy.
46. Winkler, Arthur.
47. Wolff, Arthur, Hornburg.
48. Würzberg, Gerhard, Helbra.
49. Zilling, Otto, Helbra.
50. Zinke, Fritz.
51. Zwarg, Otto, Erdeborn.
52. Zweig, Hellmut.

VI.
1. Ballin, Bruno.
2. Berger, Walter.
3. Borkenstein, Hermann.
4. Vrambach, Franz, Kloster-

Mansfeld.
5. Conrad, Hugo, Helbra.
6. Conrad, Paul, Helbra.
7. Duuker, Ewald, Benndorf.
8. Ette, Kurt.
9. Feld, Hinrikus.

10. Friz, Otto.
11. Frohberg, Otto, Hergisdorf.
12. Hähnel, Alfred.
13. Hllfermalz, Karl, Kloster-

Mansfeld.
14. Hennicke, Herbert, Kloster»

Mansfeld.
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15. Heisch, Walter.
16. Kluge, Hermann.
17. Koch, Fritz, Helbra.
18. Koch, Adolf, Helbra.
19. Krage, Karl, Erdeborn.
20. Jakobs, Hermann, Gerbstedt.
21. Kissing, Ernst.
22. Lauenroth, Hermann, Nein¬

dorf.
23. Mögling, Kurt.
24. Mölzner, Otto, Helbra. ^
25. Ochsler, Ernst.
26. Öhring, Otto, Polleben.

27. Podewelz, Fritz.
28. Recht, Alfred, Kl.-Mansfeld.
29. Reinhardt, Hilmar, Kloster-

Mansfeld.
30. Rennow, Friedrich.
31. Scheffler, Oskar, Helbra.
32. Sachse, Hans, Burgsdorf.
33. Schalk, Albrecht, St. Mansfeld.
34. Strube, Alfred.
35. Schierwagen, Eugen.
36. Schmidt, Oskar.
37. Schulze, Richard.
38. Svahn, Ernst.

39. Steinhoff, Ernst, Helbra.
40. Thurm, Karl, Helbra.
41. Tribius, Erich, Siersleben.
42. Wagner, Kurt, Zörnitz.
43. Wagner. Paul.
44. Walch, Friedrich.
45. Wiebach, Erich.
46. Wien, Werner.
47. Wiese, Rudolf, Oberhütte.
48. Zobel, Paul.
49. Zurhose, Fritz, Gerbstedt.

VIII. Schulbücher.
Religionsunterricht: Halfmann-Köster, Religionshülfsbuch. Teil I für VI— IV, Teil IIH. für III— I.

Hundert Kirchenlieder zum Schulgebrauche für VI— I.
Biblisches Lesebuch von Schäfer uud Krebs, I. Altes Testament von IV an.

Teutsch: Meyer und Nagel, Deutsches Lesebuch für Realschulen, Teil I für Sexta, II für Quinta,
III für Quarta, Gedichtsammlung für III—I; Prosaheft 5 für Klasse Hl, Prosaheft 4 für
Klasse II—I.

Französisch: Strien, Elementarbuchder französischen Sprache für Klasse VI.
„ Lehrbuch der französischen Sprache (Teil 1—3) für die Klaffen V — I.
„ Schulgrammatik der französischen Sprache für die Klassen IV — I.

Plütz, Kleines'Votabelbuch für die Klassen IV—I.
Englisch: Dubislav und Boek, Elementarbuchder englischen Sprache für Klasse III.

„ „ „ Schulgrammatik der englischen Sprache für die Klassen II— I.
„ „ „ EnglischesÜbungsbuchfür die Klassen II — I.

Geschichte: Putzger, Historischer Atlas für die Klassen IV—I.
Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, Teil I für KI. IV; Teil II für III—I.")

Erdkunde: v. Sendlitz, Geographie, Ausgabe v in 5 Heften.
Atlas von Debes, Ausgabe für die mittlere Unterrichtsstufe(43 Karten).

Rechnen: Harms und Kallins, Rechenbuch für die Klassen VI-III.*)
Mathematik: Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Ausgabe 8. für die Klassen IV — II,

Müller und Kutnewsky, Aufgabensammlung,Ausgabe 8. I für die Klasfeu III — I.*)
Reidt, Einleitung in die Trigonometrie nnd Stereometrie für Klasse I.
Schlömilch, Logarithmentafeln für Klasse I.

Naturbeschreibung: Vogel, Kienitz n. a., Leitfaden für die Klassen IV—I.
Physik: Vörner, Leitfaden der Exverimental-Phnsik.
Gesang: Grupe, Chorgesängefür 6llassige höhere Schulen.

^) von Vstein !yc»I an neu eingeführt.
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IX. Nditteilungen an clie Eltern 06er cieren Stellvertreter.
1. In der Überzeugung, daß für den Erfolg der Arbeit der Schule die Mitwirkung des Eltern--

Hauses von höchster Bedeutung ist, ist die Schule bestrebt, mit den Eltern möglichst regenVer-
lehr zu unterhalten.

Die Schüler erhalten viermal im Jahre regelmäßige und vollständige Zeugnisseüber Betragen,
Fleiß, Aufmerksamkeit und Leistungen, und zwar zu Iohanni, Herbst, Weihnachten und Ostern.
Die Eltern werden dringend gebeten, diesen Zeugnissen die größte Beachtung zu schenken. Wenn der
Schüler auf dem Standpunkt der Klasse stehen soll, so muß er mindestens in allen Hauptfächern
(Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik) die Censur „genügend" ohne Einschränkung haben; ein
„mangelhaft" in diesen Fächern gefährdet die Versetzung. Die Klassenplatz-Nummern sind für die
Beurteilung der Versetzungsfähigkeit nicht maßgebend, fondern haben nur einen relativen Wert, d. h.
Wert nur im Verhältnis zu den Mitfchülern, das sich jederzeit ändern kann und tatsächlich ändert.

Eine sehr wichtige und beachtenswerteBestimmung der im vorigen Jahresbericht abgedruckten
Versetzungsbestimmungen ist folgende (8 5): Wenn ein Schüler mit einer Bemerkung in einem Lehr-
fache versetzt wird, so müssen seine Leistungen in diesem Fache zu Ostern nächsten Jahres wenigstens
das Prädikat genügend erhalten, widrigenfalls eine weitere Versetzung unter keinen Umständen erfolgen
kann. Derartige Bemerkungen sind bisher oft von den Eltern viel zu wenig beachtet worden.

Die beste beständige Überwachung der Leistungen wird den Eltern dadurch ermöglicht, daß
die Schüler ihre Hefte nach Rückgabe der Arbeiten stets mit nach Haufe bekommen, daß
ferner über dauernden Unfleiß, fowie gröbere Vergehen die Eltern oder Pfleger besondere Benach¬
richtigung mit Angabe der von der Schule verhängten Strafe durch die Post zugestellt erhalten. —
Der Direktor wie die Lehrer der Anstalt, in erster Linie die Ordinarien der betreffenden Klaffen, sind
jederzeit gern bereit, über Verhalten und Leistungen der Schüler Auskunft zu geben und Rat zu er¬
teilen. Die Eltern werden gebeten, besonders bei schwächeren Schülern, von diesem Anerbieten im
Laufe des Schuljahres möglichst frühzeitig Gebrauch zu machen; nach Weihnachten, wo die meisten
Eltern erst zu einer Rücksprache zu erscheinen pflegen, ist es in der Regel zu spat.

2. Eltern und Pfleger erfucht der Unterzeichnete noch ganz besonders, die von ihnen unter«
schriebene Schulordnung genau zu beachten und auf ihre Innehaltung seitens der Schüler im
Verein mit der Schule hinwirken zu wollen.

Vor allem muß der Wahl und dem Wechsel der Pensionen für auswärtige Schüler
eine Rücksprache mit dem Direktor vorausgehen. Der Direktor ist berechtigt, nicht genehme Pensionen
zu verbieten und die Befolgung des Verbotes durch eventuelle Entfernung des Schülers von der
Anstalt zu erzwingen (nach Schulordnung § 3).

3. Von jedem Schüler werden für die Schiilerlnuliothcl im Anfang des Schuljahres jährlich
50 Pfg. erhoben.

4. Ferienordnung für 1903:

Bezeichnung Dauer
der Ferien

Schluß
des Unterrichts

Wiederbeginn

Osterferien
Pftngstferien
Sommerferien
Herbstferien
Weihnachtsferien

2 Wochen Mittwoch, den 1. April
5 Tage Freitag, den 29. Mai
4 Wochen Sonnabend, den 4. Juli
2 Wochen Sonnabend, den 26. September
2 Wochen Sonnabend, den 19. Dezember

5. Durch Verfügung des Königlichen Prouinzialschulkollegiums ist auf Anregung des Unter¬
zeichneten genehmigt worden, daß vorläufig für das kommende Sommerhalbjahr der Vormittags-

Donnerstag, den 16. April
Donnerstag, den 4. Juni
Dienstag, den 4. August
Dienstag, den 13. Oktober
Dienstag, den 5. Januar 1904.



Die Anstalt schließt ihr Winterhalbjahr am Mittwoch, den 1. April, nnd eröffnet
ihr nenes Schuljahr am Donnerstag, den 16. April, morgens 9 Uhr, mit der Prüfung der
neuangemeldetenSchüler; dazu ist Papier nebst Feder mitzubringen. In die Klassen V bis III
wird voraussichtlich wegen Überfüllung eine Aufnahme nicht möglich sein.

Der Eintritt in VI erfolgt in der Regel nicht vor dem neunten Lebensjahre
Die znr Aufnahme in VI erforderlichen elementaren Kenntnisse und Fertigkeiten sind: Ge¬
läufigkeit im Lesen deutscherund lateinischerDruckschrift, Kenntnis der Redeteile, Fertigkeit
Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler in leserlicher deutscher und lateinischerHand¬
schrift nachzuschreiben, Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen,
einige Bekanntschaft mit den Geschichtendes Alten nnd Neuen Testamentes.

Die Neuaufzunehmenden haben ein Abgangszeugnis von der Anstalt, die sie früher
besucht haben, sowie den Impfschein oder, wenn sie das 12. Lebensjahr bereits vollendet
haben, einen Schein über die erfolgte Wiederimpfungvorzulegen. Anmeldungen werden von
mir bis zum Schulschlusse an allen Wochentagen vormittags im Schulhause, während der
Ferien in meiner Wohnung, Koenigstraße 17, entgegengenommen; auch können dieselben
brieflich erfolgen; ferner bin ich bereit, gute Penfionen nachzuweisen. Bei den Anmel¬
dungen ist auf peinlich genaue Angabe von Namen und Zahlen zu sehen, da sonst später
Schwierigkeiten bei den Zeugnissen erwachsen.

Der Direktor.
Dr. Hlllsnumn.
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